
Untersuchungsrichtung

grafische Darstellungen, schemati­
sche Übersichten, Ablaufschemata, 
Vergleichs reihen, Arbeitskarten, 
Spurenbände, Verbindungssiegel, 
Darstellungen von Tatzusammen­
hängen und technologischen Abläu­
fen in der Volks- oder Finanzwirt­
schaft, Übersichten zur Personen- 
und Fahrzeugbewegung u. a.

Untersuchungsrichtung -> Ermitt- 
lungs- und Untersuchungsrichtung

Untersuchungsversion: Form der
kriminalistischen -> Version (Hypo­
these), die im Untersuchungsprozeß 
(z. B. zur rechtlichen Qualifizierung 
des Tatbestands oder zu einzelnen zu 
klärenden Umständen und Fakten, 
die Gegenstand der Beweisfüh­
rung sind), Anwendung findet. Ihr 
Inhalt richtet sich auf der Grundlage 
gesammelter Informationen (Tatsa­
chen) darauf, begründete Vermutun­
gen des Kriminalisten über den Zu­
sammenhang zwischen den Ursachen 
und Wirkungen einzelner Erschei­
nungen eines untersuchten Ereignis­
ses (oder des Ereignisses als Ganzes) 
sowie eine mögliche Erklärung für 
die bis zu diesem Zeitpunkt ermittel­
ten Fakten und Umstände einer kon­
kreten Straftat (Pje£cak) zu erlangen. 
Die Bildung von U. ist eine kriminali­
stische Methode zur Lösung von Pro­
blemsituationen im Untersuchungs­
prozeß, bei der mittels einer durch 
Tatsachen begründeten hypothe­
tischen Annahme Vermutungen bzw. 
Erklärungen für noch fehlende Zu­
sammenhänge gegeben werden, die 
noch zu beweisen (Verifizierung oder 
Falsifizierung) sind und somit zur 
Bestimmung und Realisierung kon­
kreter Untersuchungsaufgaben füh­
ren.

ununterbrochene Bearbeitung: Prin­
zip, nach dem alle Straftaten u. a. 
kriminalistisch relevante Ereignisse

zur Gewährleistung der Untersu­
chungsdynamik kontinuierlich zu 
untersuchen sind. Die u. B. ist eine 
entscheidende Voraussetzung für die 
schnelle Ermittlung eines unbekann­
ten Täters, seine Überführung und 
die zügige Ermittlung aller wesent­
lichen Umstände und Faktoren, die 
eine vollständige und allseitige Auf­
klärung der Straftat, besonders auch 
im -» ersten Angriff, gewährleisten. 
Damit werden die Prinzipien des 
Strafprozeßrechts zur Konzentration 
und Beschleunigung des Strafverfah­
rens verwirklicht. U. B. setzt ein gut 
organisiertes Diensthabenden-Sy- 
stem voraus. Es schließt den recht­
zeitigen, planmäßigen und komple­
xen Einsatz der zur Untersuchung 
erforderlichen Kräfte und Mittel ein­
schließlich der Spezialisten, deren 
Leitung und Führung und gute Un­
tersuchungsorganisation, die keine 
größeren Zeitintervalle zwischen den 
Untersuchungshandlungen erlaubt, 
ein.

Unverletzlichkeit des Eigentums, der 
Wohnung und des Post- und Fem- 
meldegeheimnisses: durch die Ver­
fassung der DDR garantierte Grund­
rechte, die im Strafverfahren nur 
unter ganz bestimmten Umständen 
und auf einem speziell geregelten 
Verfahrens weg beeinträchtigt wer­
den dürfen.

Unvoreingenommenheit —► Partei­
lichkeit und Objektivität

Urheberrecht: staatliches Instrument 
zur Förderung und zum Schutz des 
Schaffens und der Verbreitung von 
Werken der Literatur, Kunst und Wis­
senschaft.
Das Gesetz über das U. regelt die 
Rechtsstellung der Urheber (Ur­
heberschaft, Miturheber, Herausge­
ber, Bearbeiter) unter der Vorausset­
zung, daß die Werke (Sprachwerke,
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